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g ,den19.Dezember1927(ZweiteAusgabe)
erGemeindsWien.DieGemeindeWienhatzurLin-¬DieKleinrenderungderdurchdenWährungsverfallhervorgerufenenschlechtenwirtschaft

lichenLagejenerKleinrentner,dieseinerzeitAnleihenderStadtWien
erworbenhaben ,bis zumInkrafttreteneiner bundesgesetzlichenRegelung
alljährlicheinenHöchstbetragvoneinerMillionSchillinggewidmet.Aus

erdendiesemBetragösterreichischeBundesbürgen,dieihrenWohnsitzimBun-¬
desgebiethaben,fürihrePersonZuschüssezudenZinsenderSchuldver-¬

bungengegeben.DieBeurteilungimEinzelfallobliegteinervom
BürgermeisterernanntenKommission ,die aus denGemeinderätenAngermayer
Blum.Proczyner,FischerMeidlundHaiderunddemObmanndesKleinrent-¬
nerverbandesDr .Zalmannbesteht .Siehielt heuteunterdemVorsitzdes
StadtratesBreitnerdieersteSitzungab .DerMagistratlegte215Anträge
vor ,diesämtlichaufStattgebungdesangemeldetenAnsprucheslauteten.
DerAusschuss,dervollzähligversammeltwar ,hatdenAnträgendesMagi-¬
stratesinallenFällenzugestimmt.DieAuszahlungderZuschüssewirdnoch
vorWeihnachtenerfolgen .DerMagistratarbeitetanderUeberprüfungder
nochvorliegendenmehralszweitausendGesuche.DieKommissionwardin
kürzesterZeitwiedereineSitzungabhalten.

e
mFavoritenplatz.AmMontagfrühereignetesicham

itenplatz ein Brucheines Rohrstrangesder Wientalwasserleitung .Der1
ehrstrangwurdeabgesperrt .DurchdieaustretendenWassermassenwurde

dasGeleisederStrassenbahninderRichtungKärntnerstrasseunfahrbar
gemacht.EsmusstederStrassenbahnverkehraufdenEinien66und67inder
Richtung Kärntnerstrasse über Wiedner - Gürtel- Prinz Eugenstrasse undübed

Gudrunstrasse- Wiedner-Hauptstrasseabgelenktwerden .DurchdenWasser-¬
rohrbruchist aucheinKabelderElektrizitätswerkeamWiedner-Gürtelin
Mitleidenschaftgezogenworden.

0
EinschwererTagfürdieWienerBerufsfeuerwehr ,Immerwiederereignen
sich die Fälle ,dass an einzelnen Tages des Jahres besonders grosseAn¬
forderungenan die Berufsfeuerwehrgestellt werden .Ein solcher Tagwar

derletzteSamstagunddieNachtvomSamstagaufSonntag.Währenddieser
ZeitrücktedieBerufsfeuerwehrin 37FällenzuBrändenundHilfsaktionen
aus ,wobeidieFeuerwehrin13FällenmehralsjeeineStundeundin3tätig
Fällen mehr als h Stunden war .Von den 37 Ausrückungen waren23
Brändemit 3 Grossbrändenundlh andereHilfsaktionen .DieLöschaktion
beimBrandeim WarenhausKrupnik dauerte vomAugenblickederBrandle-¬
gungbiszurLokalisierungdesFeuersnichtmehrals12Minuten.DerBrand
inderMöbelfabrikOppenheimkonnteerstnachzweiStundenmitzwei
SchlauchlinienvonderKraftspritzegelöschtwerden.BeidieserLöschak-¬

infolge schwerer
tion wurde ein Löschmeister trotz desAtemschutzapparates

RauchvergiftungohnmächtigundmusstevonderRettungsgesellschaftindasWilhel-¬
minenspital überführt werden .GrosseSchwierigkeitenbereitete derFeu- ¬

erwehrderin derNachtvonSamstagaufSonntagausgebrocheneBranddes
Holzlagerplatzesauf dem . ndelskai ,DiesesFeuerwurdemit fünfSchlauch-¬

ZinienvondreiKraftspritzen,dieihrWasserausdemetwazweihundert
MeterentfertliegendenDonaustromnehmenmussten,nachmehralsvierstün-¬
diger Arbeit gelöscht .Sowohldieses wieauchalle übrigenFeuerkonnten

Ei effen derFeuerwehrvorgefundenenUmfangbeschränktauf denbeim
werden.DieFeuerwehrist alsotrotzderstarken,inallenBezirkenWiens
erfolgtenTätigkeitihrer .Aufgabevollkommengerechtgeworden.DieAne
gestelltenderFeuerwehrhabeneinefastübermenschliche
Arbeitgeleistst .
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